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Gorget mtc fur ÎOeib und Kinder 1

3edes Sörfchen, jedes Gtödtchen
Clnd jedroede grof}e Gtadt,
2Senn nidit heute, fo doch morgen,
3hr Goldatehdenkmal hatl

"Bataillone, Regimenter,
Gammeln ©eld im Cand herum.
Clnd die flogen (Eskadronen
2>etteln auch beim Publikum.

packend roirkt die 2Beihefeier;
2111er 2lugen roerden naf3.
S)och die 2Sitroe denkt fich bange:
©ro&er ©ott, roas foll mir das?

ßungern kann ich mit den 2<indern,
3)ie ich meinen 2ïïann oerlor.
©äbe man uns mehr 3um fieben,
Gatt roird niemand oom 21Zarmor!

Gorget mir für 2Beib und 2<inder",
Rief einmal ein großer ßeld.
ßeute forgt man für die Soten!
8ür die andern fehlt das ©eld. s.z.

Hîtfjoerftândnie
©endarm: 28as find Gie?
ßerr: Silmift!
©endarm (ftreng): 3ch frage nicht

aus roas Gie find, fondern roas Gie
find 5eb0

«Eigenes Drat)tne$
Paris. Sie hiefigen tonangebenden Slätter

können die Sufregung In den fchroel3erlfchen
Schflhenkrelfen roegen dem Siege der Smerikaner
nicht begreifen, da enfhöheres Schießrefurtät einer
nicht-alliierten Sation oom Oberften Sat foroiefo
ungültig erklärt roorden roäre.

Krach au. Sas polaklfche gmpertlnen3blatt"
roeiß 3u melden, daß Soincaré und Konforten
gar nichts dagegen haben, roenn die polen In
Serlin einrücken, falls ihnen der Sölkerbunds-
fpruch nicht paffen follte,

Sol3ano (So3en). Seit der Grlöfung Güd-
Sirols oon der öffcrreichlfchen Schreckensherrfchaft
ift der ßandel 3U foldier Slüte gelangt, daß 3um
Seifpiel der befte 2Sein faft gar nichts mehr koftet
und das Cand oon dem läftlgen Sremdenoerkehr
fo3ufagen ganj; befreit Ift.

Die ruffifcfye Poperaffe
3er fchroei3erifche Sundesrat hat das

(Ein - und 2Jusfuhroerbot gegen ruffi-
fches Papiergeld aufgehoben, roegen der
2Bertloflgkeit diefer JSaplere."

Zöann roerden die heloetlfchen Serlautbarungen
Ober die k. k. Kronen, über die polnifchen Soten
und über die Storks du Selch (le grand
crac!) folgen?

eplittcc
©in oernûnftiger 21îenfch heiratet nicht

aus, fondern nach Ciebe!
*

©in freundlicher 21 n blick ift mir lieber,
als ein netter 21 u s blick! Seb0

Sie gan3e Sielt ift kugelrund
ünd dreht fleh rundherum:
Sie Singe gehen ihren Cauf,
Kein Seufel fchert fidi drum.
Ser Stärk're frißt den Schroächern auf
Sas roar feit jeher fo:
©erechtigkeit, die oegetiert
©an3 klein als Gmbrno.

Slit dem Grfolge roächft der Sienfch,
Sie Sielt ift merkantil:
©enug hat niemand, jeder nur
Su roenig und 3U oiel.
Clnd roer am idealften dann
Serroifcht des Saubes Spur:
28ird hochgeehrt, fteht obenan
Sls Sräaer der Kultur. gdiötii

6riefraf!en der Kedoftfon
x^v OTuÇli. G, Öhr Sdialks-

v£&A narr, als ghr 3' Särn obe
fT&fc&ar Jyrc^ nicht roflßtet. roas unter dem

J^skrW^ neuerdings oon der Slltags-
EXjyMiS preffe anläßlich der ßodler-
Emj]ü$L Coosll-Kafcher & Gie.-Sus-
'^^MBi^^. fteüung kreierten Susdruck

^^3^rKv^K3 Ceihgeber" 3U oerftehen fei.
(j^^Z/tvCrv gedenfalls nicht Cohgerber,

ff ®<L ener nocn Slldlaffer.
Jl*~J^n£ R. £. in D. (Ss ift immer

*0 lehrreich. 3U beobachten, roie
erfinderlfdi manchmal unfere Schriftfteller find.
So roar kü^lich in einem Seuilleton der S. 3. 3.
der Sah 3U koften : .Sie Srau roar fich des ün-
3roecks Ihres Suhs beroußt", roährend fonft
bekanntlich ein Sienfch In' feinem dunkeln Srange
fich des rechten Sieges beroußt ift"- ßoffentlich
3ögert der Serfaffer, dem die deutfehe Citeratur
diefen 3toeckmäßigen Un3roeck" oerdankt, nicht
länger, diefe neue SJortfchöpfung patentleren 3U
laffen.

VCl. H. In <B. Sie fehen. alles gleicht fich aus.
Kaum, daß man hört, ßardens 3ukunfl" fchließe
die Sude, öffnet fich das oon Slbert Steffen Im
3elchen Sudolf Steiners redigierte ©oetheanum".
©oethe foll, roie oerlautet, totfroh" fein, daß er
diefe 3eilfchrlft ooll Sorna* und Sieh nicht 3U
lefen braucht.

Ç. Ut. in 3. Sias eine Sfudienbörfe" fflr
bedürftige Stu|iker fein foll? Offenbar eine Sri
Sahnhofftraße, roo im Schatten amerlkanlfcher
Cinden die bedürfliqen THufiker 3U geroiffen Stunden

ihre neueften Sörfenmanöoer mit den ßänden
besprechen.

f). OT. in 5. Sein, das mahnt nicht 3um
Suffehen", fchon eher ein Cuftoehikell

R. 5. in 6. Sias roollen Sie? (£s gibt
fogenannte gebildete Ceute, die beim Serfchnelden
eines Stlftkratjerli mehr Sndacht aufbringen als
beim Snhören eines Sierkes oon Seethooen gm
übrigen tröften Sie fi*: Sm Sllßoerftändnis ent-
3flndet fich das Ceben.

<B. 6. In 6. gm Sîarifaal 3U Sleersburg hat
jüngft ein oom Sampffchiff kommender roelbllcher
Paffagier ein Knäbleln geboren. Und In einem
Seft in Slccklenburg Ift es einer Sraut gar
paffiert. daß fie eine halbe Stunde oor der ßoch3eil
eines Kindleins genas, fo daß Srauung, ©eburt
und Saufe gleich am felben inhaltsreichen Sag
oon Patten gehen konnte. SSenn das kein folider
Saumroollftoff 3U einem ©edicht ift!

R. Z. In 5. Ginft hieß es allerdings das"
SIeteor, neuerdings aber beliebt es geroiffen Se-
pefchenagenturen, diefe Grfcheinung iu oermänn-
llchen: .der Steteor". Slan kann ja auch noch
roeiter gehen und der ©as" fagen, roas die
forlfchrltllich gefinnten Sauern In geroiffen ©e-
genden Sanerns längft tun, und den Slllchkaffee
mit dem klaffifchen Susdruck .Kaffeefupp'n"
benennen.

«Brounderfrifcli. Sa müffen Sie ßeinrich ßeines
Polenromanje oon den 3toei Sittern Siafchlapski
und Krapulinski nachlefen, die heute roieder akluell
ift und in den folgenden Strophen die fchon
damals gäng und gäbe polnifche Silrtfchaft" aufs
prächtlgfte illuftrleren :

Siohnten in derfelben Stube,
Schliefen in demfelben Seite,
Gine Caus und eine Seele
Krähten fie fich um die SJette.

Speiften in derfelben Kneipe,
Und da Keiner roollte leiden,
Saß der S".d're für Ihn 3ahle,
Sohlte keiner oon den Seiden.

R. Ç. in H). Sie SSnrenhausfirma ßermann
Siefc. die uns noch fehlt, empfiehlt In Slflnchner
Slättern .Smerlkanifche Siürftchen nach SJIener
Sri". Sas find oielleicht Siienerll aus ameri-
kanifchem Pferdefleifch.

fln üerfcfciedene. Snonnmes flattert gäng roie
gäng In das Papierkörblein.

IPF"- <£infenoungen, denen nicht 20 Gts. in
Sriefmarken 3ur Sückfendung beiliegen, roandern.
roenn nicht oerroendbar, in den Papierkorb.

28as föll's dann da geben?" frägt er die Salken-
träger.

Oh, nichts!"
Sias, nichts!? SSas roollen Sie mit dem

Salken?"

Siir roollen unfern Salken nach ßaufe tragen .."
Sias, unfern" Salken "
[Jaroohl, Sie der Salken ift unfer Salken!"
Summe Staufen (das Publikum lacht),

oorroärts, und kur3en Pro3eß gemacht, kommen Sie
mit auf die SSache; U3en laß ich mich nicht."

Siir U3en Sie geroiß und roahrh ."
Sorroärts jeht!" Ser bös geroordene Sïann

gibt dem Sorderteil des Salkens eine heftige
Sîendung ; einige Ceute aus den 3ufchauern
erhalten einen empfindlichen puff und oerlieren die
ßüte. Schimpfen und Srohen. Um fo rafcher
3ieht der poli3ift den oorderften Sräger hinter fich
her, 3um Siachtlokal 3urück. Sort poltert der
Salken roieder lärmend 3U Soden: die SIenge
hüpft nach allen Seiten auseinander, die Srauen
kreifchen auf, die Slänner lachen.

Ser ©eftrenge führt die ©efangenen ins Cokal
und roill ftramme Sieldung machen. Slit aufftei-
gendem ©rimm hört der Sîachtmeifter einige
Siorte an, bis 3U der Grroähnung einen Salken"

Sias, fchon roieder ga, ßerg Seuf
roie kommt denn das?"

Sehen Sie, ßerr Sîachtmeifter, roir roollten
eben ruhig den Salken ."

gft fchon gut mit dem oerd Salken: aber
roeiter?"

Sa fchleppte uns diefer Slann da roieder
3urück ins Cokal."

Sie hätten Ihm eben die Quittung 3eigen und
fagen follen, daß Sie fchon einmal bei mir roaren.."

Siollten roir ja, aber er ließ uns ja nicht 3U
Siorte kommen."

Slfo, Sie hätten die Serren follen reden laffen,
Sie man bringt doch nicht ohne roeiteres
einen folchen ßaufen Slenfchen da herein! Sie
ßerren haben den Salken gekauft, laffen Sie in
©ottes Samen die ©efellfchaft laufen!"

Sraußen roaren nur noch roenige ©affer, als
die Studenten den Salken roieder auf die Schultern

nahmen ; glühenden Slickes fchaute ihnen der
Sngefchnarchte nach.

Soch einmal, oom Seefeld her, brachte ein
PoÜ3ift die 3ähe ©efellfchaft 3ur Siache. Sie
hatten ihm 'ebenfalls beteuert, das fei ihr eigener
Salken. Sie hatten ihn befchrooren: Sun Sie
es nicht, es könnte ghnen fchlecht gehen auf der
Sîache; der Sîachtmeifter ift noch roütend oom
letztenmal her." Gs nütjte nichts. Ser poli3ei-
mann blieb bei feinem Serlangen: entroeder den
Salken fofort ablegen und liegen laffen oder
mit auf die SJache gehen.

Slfo polterte nach Slittemacht der Salken 3um
dritten Slale oor dem Gingang des Cokals auf
das pflafter. Ser Sîachtmeifter kannte den Son
und fuhr hinaus roie ein 2Setterftrahl.

ga, feid ghr denn alle oerrückt geroorden?l
gft denn keiner oon Guch mehr fo hell auf der
Platte, daß er mit folchen Sachtbuben um3ugehen

roeiß? Und Sie, meine ßerren, jetjt machen Sie
aber endlich, daß Sie 3um Seufel kommen mit
ghrem himmelmillionendonner Salken, fonft 3iehe
ich dann freilich andere Saiten auf!"

2Bir haben geroarnt, rolr haben gebeten, er..."
Qltaul halten jetjt einmal und Suhe! Suhe!

Und machen Sie, daß das Sing da oerfchroindet,
aber fir,, oder Ich laff' es in die Cimmat fchmeißen,
gekauft oder nicht 1"

Sie protefiierten, nahmen aber ruhig den Salken

roieder auf ihre Schultern.
Sann gab es einige Stunden Suhe : die Slann-

fchaft im Cokal, am Sifche der ßerr Sîachtmeifter,
gab fich einem kleinen Schläfchen hin. plöhlich,
kur3 oor 4 Uhr morgens, fiel roieder ein fchroerer
©egenftand polternd oor der Süre auf das Pflafter.
Slle fprangen auf und rieben die Sugen, am
energifchften der Sîachtmeifter. Gr fah roütend
nach der Sür, die ßand am Säbelgriff, und ftöhnte
oor grimmer Grroartung. Sie Sür geht auf, ein
Poli3ift tritt herein und meldet: gdi bringe fechs
Srreftanten mit einem Salken." ßä?" brüllte
der Sorgefetjte und fuchtelte dem Serblüfften mit
dem Säbel unter dem Kinn herum, ßinaus,
hinaus, fage ich, oder ich roerfe Sie famt den
Slalefi3kerlen ins Goch Sio find fie? ßerein
mit Ihnen, daß man fie roenigftens notieren kann,
die Sagediebe: herein, fage ich!"

STan roandte fich flugs nach der Süre um.
Ser Salken roar noch draußen

Sruck und Serlag : fl.»©. Jtan $vep, Jüria).

Sorget mir für Weib unö Rinöer!
Jeöes Dörscben. jeöes Stöötcben
(tnö jeörveös grobe Staöt.
Wenn nicbt beute, so öocb morgen.
Ibr Solöatenöenkmai bat!

Bataillons. Regimenter.
Sammeln Geiö im Lanö berum.
iUnö öie stolzen Eskaöronen
Betteln aucb beim Publikum.

Packenö wirkt öie Weibeseier:
Aller Augen weröen naß.
Docb öie Witwe öenkt sicb bange:
Großer Gott, wos soil mir öas?

fZungern kann icb mit öen Rinöern.
Die icb meinen Alann oerior.
Gäbe man uns mebr zum Leben.
Satt wirö niemanö oom Alarmor!

Sorget mir sür Weib unö Rinöer".
Ries einmal ein großer kZeiö.

fzeute sorgt man sür öie Toten!
Sür öie anöern sebit öas Geiö. s.s,

Mißverstänönis
G enö arm: Was sinö Sie?
kZerr: Siimist!
G enö arm (streng): Icb srage nicbt

aus was Sie sinö. sonöern was Sie
sinö s-d°

Eigenes Drahtnetz
Paris. Die kiesigen tonangedencien Blätter

können öie Ausregung in öen sckweizeriscken
Sckühenkreisen wegen öem Siege öer Amerikaner
nickt degrelfen. öa etnIiSKeres SckIeßresuNöt einer
nickt-allilerten Nation vom Obersten Rat sowieso

ungültig erklärt woröen roSre.
R rack au. Das Polakiscke Imperilnenzblatt"

weih zu meiöen. öaß Poincarê unö Ronsorten
gar nickts öagegen kaben. wenn öie Polen In
Berlin einrücken, falls iknen öer Völkerdunös-
spruck nickt passen sollte.

Bolz an o (Bozen). Seit öer Erlösung Süö-
Tirols von öer österrelckiscken Sckreckenskerrsckofl
lsl öer Kanöel zu solcker Blüte gelangt, öah zum
Beispiel öer beste Wein sast gar nickts mekr kostet
unö öas Lanö von öem lästigen Sremöenverkekr
sozusagen ganz befreit ist.

Vie russische paperasse
..Der scliweizeris-ne Dunciesral ncN «las

Ein- uncj Aussulirverdol gegen russisches

Popiergelci ovfgenoden. wegen rler
AZeriiosigkeii ciieser Paolere."

Wann weröen öle kelvetiscken Deriautdarungen
über öle k. k. Rronen. über öie poiniscken Roten
unö über öle Rlarks öu Reick (le Zrânci
crâc!) solgen?

Splitter
Ein vernünftiger Alenscb beiratet nicbt

ous. sonöern nacb Liebe!

Ein freunöiicber Anblick ist mir lieber.
ais ein netter Ausblick!

Zeitgeist
Di- ganze We» ist kugeirunö
llnö örekt stck runökerum:
Die Dinge geken ikren Laus.
Rein Teufel sckert stck örum.
Der Stärk're frißt ö«n Sckwöckern aus
Das war seit jeker so:
Gerecbtigkeit, öle vegetiert
Ganz klein als Embryo.

Rlit öem Erfolge wäckst öer Rlensck.
Die Weil lst merkantil:
Genug kat niemanö. jeöer nur
!Zu wenig unö zu viel.
llnö wer am löealslen öann
Derwiscki öes Raubes Spur:
Wirö kockgeekri, stekt obenan
AIs Träger öer Rultur. Iciisni

Sriefkaften öer Reöaktton
Mutzli. 0. Ikr Sckaiks.

^-Zh^j >ìî^ narr, als Ikr z' Bärn ode
^l-ttè^ "!âil wüßtet, wos unter öem

neueröings von öer Alltags-
presse onISHIIck öer Koöier-

KMM^ Loosli-Rascker â Cie.. Aus-
^MMà^^v stellung Kreierten Ausöruck

ê^ê^MKtìlî»». Leikgeder" zu versieben sei.
</Ä?//»>-sV Isöensalis nickt Lokgerder.

l/cix >»s^^ eker nock Biiölasser.
k. L. In v. Es Ist immer

^> lekrreick. zu beodackten, wie
erstnöerlsck manckmal unsere Sckriststeller stnö.
So war kürzlick in einem Seuilleion öer R. 5Z I.
öer Sah zu kosten : .Die Srau war stck öes lln-
zwecks Ikres TuNs bewußt", wäkrenö sonst be-
kanniiick ein Rlensck in' seinem öunkein Drange
stck öes recbten Weges bewußt Ifl". Kossentlick
zögert öer Berfasser, öem öie öeuifcke Literatur
öiesen zweckmäßigen Unzroeck" veröankt, nickt
länger, öies- neue Wortscköpsung patentieren zu
lassen.

M. N. In G. Sie seken. alles gleickt stck ous.
Raum, öaß man kört. Koröens .5Zukunsl" scklleße
öie Buöe. öffnet stck öas oon Albert Stessen Im
5Zeicken Ruöolf Steiners reöigierle Goelbeanum".
Goetbe soll, wie verlautet, tolfrok" sein, öaß er
ölese 2-llsckrIsl voii Dornack unö Wek nickt zu
lesen brauckt.

h. M. In Z. Was eine Siuöi-nbörse" für
beöürfiige Rlusiker sein so» 7 Offenbar elne Art
Babnbosflrahe. wo Im Sckatten amerikanlscker
Linöen öie beöürsliqen Nlustker zu gewissen Stun-
öen ikre neuesten Börsenmanöoer mit öen Känöen
desprecken.

h. M. ln Z. Rein, öas mannt nickt zum
Aufseken". sckon eker ein Lustoekikell

R. A. in S. Was wollen Sie? Es gibt so-
genannte gedilöete Leute, öle beim Berscbneiöen
eines Rllstkraher» mebr Anöackt ausbringen als
delm Anbören eines Werkes oon Beetbooen Im
übrigen trösten Sie stcb: Am Rlißoerstänönis ent-
zünöet stck öas Leben.

G. S. In ö. Im Warlsaol zu Meersburg kat
jüngst ein vom Dampssckiss kommenöer weiblicker
Passagler eln Rnäblein geboren, llnö ln einem
Rest in Mecklenburg Ifl es einer Braut gor
passiert, öah sie eine kalbe Stunöe vor öer Kockzelt
eines Rinöielns genas, so öah Trauung, Geburt
unö Taufe gieick am selben Inbalisrelcken Tag
von stalten geben konnte. Wenn öas kein sollöer
Baumwollstoss zu einem Geölckt Ist!

k. L. In Z. Einst kieh es alleröings öas"
Meteor, neueröings ober beliebt es gewissen De-
pescbenagenturen, öiese Ersckeinung zu vermänn-
»cken: öer Meteor". Mon kann ja auck nock
weiter geken unö öer Gas" sagen, was öie
sortsckritlllck gesinnten Bauern in gewissen Ge-
genöen Bayerns längst tun. unö öen Mtlckkossee
mit öem Klasstscken Ausöruck .Rasseesupp'n"
benennen.

GwunSerfritzli. Da müssen Sie Keinrick Keines
Polenromanze von öen zwei Rittern Wascklapskl
unö Rropulinskl nocklesen, öle beute wieöer aklue»
ist unö in öen soigenöen Slropken öle sckon
öamals gäng unö gäbe Polnlscbe WIrtscboft" auss
präckllgste illustrieren:

Woknten In öerselden Stube,
Sckllesen in öemseiben Beile.
Eine Laus unö eine Seele
Rrahten ste stck um öie Wette.

Speisten in öerselden Rneipe.
llnö öa Reiner wollte lelöen.
Daß öer A".ö re für Ikn zakle.
!Zab»e keiner von öen Lelöen.

K. t). In W. Die Warenkaussirma Kermann
Tietz. öie uns nock feklt. empsieklt In Münckner
Blättern .Amerlkanlscke Würstcken nack Wiener
Art". Das sinö vielleickt Wiener» aus amerl-
kanlsckem Pseröesieisck.

fln verschiedene. Anonymes stottert göng wie
gäng In öas Popierkörbleln.

DliiM^ kinsenöungen, öenen nickt 20 Eis. ln
Briefmarken zur Rücksenöung delilegen, wanöern.
wenn nlckt verwenödar, in öen Papierkorb.

Was soll's öann öa geden?" frägt er öie Balken-
iräger.

Ob. nicbts!"
Was. nià!? Was wollen Sie mit öem Bai-

Ken?"
Wir wollen unsern Balken nacb Kause trogen .."
Was. unsern" Balken "

Iawokl. Sie öer Balken ist unser Balkenl"
Dumme Slausen söas Publikum Iacbt). vor-

wärts, unö kurzen Prozeß gemackt, kommen Sie
mit auf öie Wacke: uzen laß ick mick nickt."

Wir uzen Sie gewiß unö wakrk ."
Dorwörts jeht!" Der bös geworöene Mann

gibt öem Boröerteii öes Balkens eine beftige
Wenöung: einige Leute aus öen 5Zuscbauern
erkalten einen empfmöiicken Puff unö verlieren öle
Küte. Sckimpfen unö Droken. llm so rascker
ziekt öer Polizist öen voröersten Träger kinter sick
ker, zum Wacktlokal zurück. Dort poltert öer
Balken wieöer lärmenö zu Boöen: öie Menge
kllpst nack allen Seiten auseinanöer, öie Srauen
kreiscken auf. öie Männer lacken.

Der Gestrenge fükrt öie Gefangenen ins Lokal
unö will stramme Melöung macben. Mit auffiel-
genöem Grlmm bört öer Wacktmeister einige
Worte an. bis zu öer Crwäknung einen Balken"

Was. sckon wieöer Ia, Kerg Teus.
wie kommt öenn öas?"

Seken Sie, Kerr Wacktmeister. wir wollten
eben rukig öen Balken ."

Ist sckon gut mit öem oerö Balken: aber
weiter?"

Da scbleppte uns öieser Mann öa wieöer
zurück ins Lokal."

Sie bötten Ibm eben öle Quittung zeigen unö
sagen sollen, öaß Sie sckon einmal dei mir waren.."

Wollten wir ja. ober er ließ uns ja nickt zu
Worte kommen."

Also, Sie kätten öie Kerren sollen reöen lassen.
Sie man bringt öock nickt okne weiteres
einen solcken Kaufen Menscken öa kerein! Die
Kerren kaben öen Balken gekauft, lassen Sie In
Gottes Ramen öle Gesellsckast lausen!"

Draußen waren nur nock wenige Gosser, als
öie Stuöenten öen Balken wieöer aus öle Sckul-
tern nakmen : glükenöen Blickes sckauie iknen öer
Angescknarckte nack.

Rock einmal, vom Seefelö ker, bracbte ein
Polizist öle zäbe Gesellsckast zur Wacke. Sie
katten ikm ebenfalls beteuert, öas sei ibr eigener
Balken. Sie batten Ikn besckworen: Tun Sie
es nickt, es könnte Iknen sckleckt geken aus öer
Wacke: öer Wacktmeister ist nock wütenö vom
letztenmal ker." Es nützte nicbts. Der Polizeimann

blieb bei seinem Verlangen: entweöer öen
Balken sosort ablegen unö liegen lassen oöer
mit auf öie Wacbe geken.

Also polterte nack Mltternackt öer Balken zum
öritten Male vor öem Eingang öes Lokals auf
öos Pflaster. Der Wacktmeister kannte öen Ton
unö fukr kinaus wie ein Wetterstrakl.

Ja, seiö Ikr öenn alle verrückt geworöen?!
Ist öenn keiner von Euck mekr so ke» auf öer
Platte, öah er mit solcken Racktbuben umzugeken

weiß? llnö Sie, meine Kerren. jeht macken Sie
ober enöllck. öaß Sie zum Teusel kommen mit
Ikrem kimmelmiillonenöonner Balken, sonst zleke
Ick öann freilick anöere Saiten auf!"

Wir kaben gewarnt, wir Kaden gebeten, er..."
Maul balten jeht einmal unö Rubel Ruke!

llnö macken Sie, öoß öas Ding öa versckwinöet.
aber six, oöer Ick lass es in öie Limmat sckmeißen.
gekaust oöer nickt!"

Sie protestierten, nakmen aber rubig öen Bai-
Ken wieöer auf ibre Scbultern.

Dann gab es einige Siunöen Rube : öie Mann-
sckast im Lokal, am Tiscke öer Kerr Wacktmeister.
gab stck einem kleinen Sckläscben kin. Plöhlick.
kurz vor 4 llkr morgens, fiel wieöer ein scbwerer
Gegenstanö polternö vor öer Türe aus öos Pflaster.
Alle sprangen auf unö rieben öie Augen, om
energiscksten öer Wacktmeister. Er sak wütenö
nack öer Tür, öie Kanö am Säbeigriss, unö stöknte
vor grimmer Erwartung. Die Tür gekt aus, ein
Polizist tritt kerein unö melöet: Ick dringe secks
Arrestanten mit einem Balken." Kä?" brüllte
öer Vorgesetzte unö fucktelte öem Verblüfften mit
öem Säbel unter öem Rinn berum. Kinaus.
kinaus. sage ick, oöer ick werfe Sie samt öen
Malefizkerlen ins Lock Wo stnö ste? Kerein
mit iknen. öaß man ste wenigstens notieren kann,
öie Tageölede: berein, sage Icb!"

Man wanöte stcb stugs nack öer Türe um.
Der Balken war nock öraußen
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